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Liebe Leserinnen und Leser,


schon seit langer Zeit sind mir Toilettenschilder immer wieder aufgefallen. Die Piktogramme, die verwendeten Worte und Farben, die Symbolik und Gestaltung. Und wie wenig und wie viel zugleich es braucht, die Menschen nach ihrem Geschlecht einzuteilen und ihnen den rechten Weg zur Toilette ihres Geschlechtes zu weisen.


War bis in die erste Hälfte des 20. Jhd. Rot (Stärke) die männliche Farbe, Blau (Unschuld) die weibliche Farbe, hat sich die Bedeutung genau umgekehrt. Vielleicht durch die seinerzeit übliche blaue Arbeitskleidung der überwiegend männlichen Industriearbeiter und Matrosen. Ohne jeden Zweifel deutet heutzutage eine rote Toilettentür auf den Eingang für die Frauen hin, Blau bleibt den Männern vorbehalten. Das wissen wir alle. Vielfältig sind die Bezeichnungen für den Ort des Geschehens. Toilette und WC sind allgemeiner Sprachgebrauch. Abort und Bedürfnisanstalt veraltet. Umgangssprachlich fallen Bezeichnungen wie Stilles Örtchen, 00, Lokus, Latrinen, Donnerbalken, Thron, Klosett oder kurz einfach Klo - Loo, wie es auf englisch heißt. Gesellschaftskonforme geschlechtsspezifische Bezeichnungen sind rar. Damen / Herren oder als Kürzel D / H. Veraltet Frauen / Männer. Fertig!


Wenn mich bei diesem Projekt etwas ganz besonders begeistert hat, dann ist es die Vielfältigkeit der für Frau und Mann erdachten Piktogramme oder Bilder. In manchen spiegelt sich zeittypische Bekleidungsmode wieder. Andere erinnern an Gliederpuppen oder Comicfiguren. Es gibt schlanke Taillen und eckige Bäuche. Röcke und Hosen, lange Haare, Glatzen, Rund- und Quadratschädel. Mancherorts stehen bekannte Persönlichkeiten Pate für die Geschlechterzuordnung. Anleihen aus dem Tierreich bin ich genauso begegnet wie tiefsinniger Symbolik in Form von Backwaren. Und oft ist ein ordentlicher Schuss Humor und verschmitzte Fröhlichkeit nicht zu übersehen.
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